
Germanen wohnten meist mit der ganzen  und ihren Tieren in

großen langen Häusern. Ihre Dörfer waren von einfachen 

umgeben. Anders als bei anderen Völkern war es bei den Germanen üblich, dass ein

 nur eine Frau hatte und nicht mehrere. Die Toten hat man

meist verbrannt und die Asche in  aufbewahrt, das sind Töpfe

aus Ton.

Die meisten Germanen waren Bauern. Sie kannten schon das

 und den Pflug, aber kein Geld. Sie ernteten unter anderem

Gerste und Erbsen, sammelten wilde  und Beeren und hielten

Rinder, Schafe und andere Tiere. Es gab Handwerker wie .

Männer verarbeiteten Leder, während Frauen Garn sponnen und

 webten. Wenn die Germanen mit den Römern handelten,

verkauften sie Bernstein,  und blondes Frauenhaar. Die

Römerinnen mochten Perücken aus solchem .

Als die Stämme der Germanen noch klein waren, entschieden alle freien

 gemeinsam in der Dorfversammlung, dem Thing. Frauen,

Knechte, Gefangene und  durften nicht mitbestimmen. Im

Laufe der Zeit wurden die  immer größer. Aber erst im

Mittelalter gab es bei den Germanen auch , die über ein

größeres Land bestimmten.
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